
11. Dezember 2025

Weiße oder grüne Weihnachten?
Eine Auswertung der GeoSphere Austria zeigt, dass weiße 
Weihnachten in den tiefen Lagen Österreichs deutlich seltener 
geworden sind in höheren Lagen einigermaßen zuverlässig 
vorkommen.

Die weltweite Erwärmung des Klimas wirkt sich auch auf die Schneelage zu 
Weihnachten in Österreich aus.

„Natürlich gibt es von Jahr zu Jahr große Schwankungen, aber langfristig ist 
ein durchschnittlicher Dezember in Österreich in den letzten 50 Jahren um 
etwa zwei Grad wärmer geworden“, sagt Klimatologe Alexander Orlik von der 
GeoSphere Austria. „In den tiefen Lagen liegt daher zu Weihnachten immer 
seltener Schnee. Denn statt Schneeflocken gibt es hier im Dezember 
mittlerweile öfter Regentropfen und gefallener Schnee schmilzt schneller 
wieder weg als früher. Einigermaßen verlässlich sind weiße Weihnachten in 
Österreich ab etwa 800 Meter Seehöhe. Auch hier wurde es in den letzten 
Jahrzehnten milder, aber trotzdem ist es noch oft kalt genug für Schneefall.“

Chancen auf Schnee am 24. Dezember sind stark gesunken

Für die Frage „Wie oft lag am 24. Dezember eine Schneedecke von 
mindestens ein Zentimeter Höhe?“ zeigt eine Auswertung der GeoSphere 
Austria, dass Schnee zu Weihnachten in den tiefen Lagen Österreichs immer 
seltener geworden ist, besonders seit den 1960er-Jahren.

Zum Beispiel lag an der Wetterstation Wien Hohe Warte in den zehn Jahren 
der 1950er-Jahre drei Mal am 24. Dezember Schnee, in den 1960er-Jahren 
sechs Mal, in den 1970er-Jahren drei Mal. In den 1980er-, 1990er-, 2000er- und
2010er Jahren gab es jeweils zwei Mal Schnee am 24. Dezember auf der 
Hohen Warte in Wien. In den bisherigen 2020er-Jahren lag hier nie Schnee am
24. Dezember.

In höheren Lagen finden weiße Weihnachten hingegen immer noch recht 
zuverlässig statt. So gab es zum Beispiel in Schoppernau in Vorarlberg, auf 



839 Meter Seehöhe, seit 1950 fast in jedem Jahr Schnee am 24. Dezember. 
Nur in den Jahren 1985, 2002, 2014, 2016 und 2022 erlebte Schoppernau 
grüne Weihnachten. 

Die folgende Tabelle zeigt die Zahlen für die Landeshauptstädte und einige 
Orte in höheren Lagen.

Tabelle: Wie oft lag am 24.12. im jeweiligen Jahrzehnt Schnee?

(mind. 1 cm Schnee an 50 Prozent des Beobachtungsortes, Quelle: GeoSphere Austria)

Ort
Seehöhe

(m) 1950er 1960er 1970er 1980er 1990er 2000er 2010er 2020er*

Eisenstadt 184 2 7 2 1 4 1 1 0

Wien-Hohe Warte 198 3 6 3 2 2 2 2 0

Linz Hörsching ** 262 4 6 2 4 4 2 1 0

St. Pölten 274 3 6 3 3 4 2 0 0

Graz-Universität 366 4 5 2 5 5 2 1 0

Salzburg Freisaal *** 419 6 7 6 3 5 4 2 0

Bregenz 424 3 6 5 3 4 3 1 1

Klagenfurt Flughafen 450 6 9 4 5 6 3 1 2

Innsbruck Flughafen 578 7 8 6 5 7 5 2 1

Litschau (N) 558 5 6 4 6 9 7 5 1

Lienz (T) 661 7 10 9 8 7 2 3 3

Kollerschlag (O) 714 9 10 7 8 9 5 5 2

Schoppernau (V) 839 10 10 10 9 10 9 8 4

Mariazell (ST) 864 5 10 7 7 9 8 5 2

Mönichkirchen (N) 991 6 9 4 6 9 7 0 1

Bad Gastein (S) **** 1092 9 10 10 10 10 9 7 5

Mallnitz (K) 1197 6 8 7 8 9 5 4 3

Seefeld (T) 1198 9 10 10 9 10 10 7 4

St. Jakob/Def. (T) 1383 9 10 10 10 10 10 8 5

Sonnblick (S) 3109 10 10 10 10 10 10 10 5



Anmerkungen zur Tabelle:
*  2020er bis inkl. 2024, ** ab 2022 Linz Stadt, *** bis 1986 Salzburg Flughafen,
**** ab 2020 Bad Hofgastein

Lange Phase mit grünen Weihnachten in den Niederungen

Die letzten Jahre brachten in vielen tiefen Lagen Österreichs eine sehr lange 
Phase von grünen Weihnachten. Vor 14 Jahren, im Jahr 2010, gab es zuletzt in
der Mehrzahl der Landeshauptstädte Schnee am 24. Dezember (Bregenz, 
Salzburg, Linz, Wien, Graz, Klagenfurt).

Seit 2010 war es am 24. Dezember in den Landeshauptstädten nur noch 
selten weiß, wie 2011 in Innsbruck und Salzburg, 2012 in Wien und Eisenstadt,
2017 in Innsbruck, 2021 in Klagenfurt, sowie 2024 in Bregenz, Innsbruck und 
Klagenfurt.

(Anmerkung: „Schneedecke“ ist hier definiert als mindestens 1 Zentimeter 
Schneehöhe an mehr als 50 Prozent des Beobachtungsortes um 7 Uhr.) 

Die Weihnachts-Schneerekorde der Landeshauptstädte

Wer weihnachtliche Schneerekorde sucht, muss in den Datenreihen weit 
zurückgehen. Am 24. Dezember 1962 gab es an der Wetterstation Innsbruck-
Flughafen 96 Zentimeter Schnee. 55 Zentimeter waren es am Flughafen Graz 
am 25.12.1994, 50 Zentimeter in St. Pölten am 24.12.1969, 47 Zentimeter in 
Klagenfurt 24.12.1994, 35 Zentimeter in Salzburg am 24.12.1962, 
39 Zentimeter in Eisenstadt am 24.12.1969, 47 Zentimeter in Wien Mariabrunn
am 24.12.1969, 26 Zentimeter in Bregenz am 26.12.1981 und in Linz 
(Flughafen) ist die Rekordschneehöhe 25 Zentimeter am 25.12.1969.

Temperatur: Extremwerte von knapp -30 °C bis knapp +20 °C

Auch die Kälterekorde liegen weit zurück. In der österreichweiten Auswertung
aller Wetterstationen der GeoSphere Austria unter 1400 Meter Seehöhe ist der
Kälterekord -29,0 Grad in Tamsweg (S) in der Nacht auf 26.12.1944. Extrem 
war auch 1962. Damals lag die Höchst(!)temperatur am 25. Dezember in Vils 
(Tirol, Bezirk Reutte) bei -19,8 °C. In Kitzbühel hatte es in der Nacht von 24. 
auf 25. Dezember 1962 -27,9 °C.

Den weihnachtlichen Wärmerekord hält für ganz Österreich die Wetterstation 
Salzburg-Flughafen mit 19,1 °C am 25. Dezember 2013.



Und Weihnachten 2025?

Bis Weihnachten sind es noch zwei Wochen. Daher ist derzeit keine sinnvolle 
Wetterprognose für die Feiertage möglich.

Ziemlich sicher ist auf jeden Fall: Bis Anfang nächster Woche sind kein 
nennenswerten Neuschneemengen zu erwarten. Außerdem bringen die 
nächsten Tage sehr mildes Wetter, mit Plusgraden bis ins Hochgebirge.

---

Bilder
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Weiße und grüne Weihnachten von 1960 bis 2024. Quelle: GeoSphere 
Austria/Wostal. ->Grafiken für alle Landeshauptstädte 

https://www.flickr.com/photos/geosphere_austria/albums/72177720330828672/


Weiße Weihnachten in tiefen Lagen immer seltener, in höheren Lagen 
einigermaßen zuverlässig. Anzahl der Tage mit Schnee am 24. Dezember 
pro Jahrzehnt. 2020Er bis inkl. 2024. Quelle: GeoSphere Austria/Wostal.
->volle Auflösung

https://www.flickr.com/photos/geosphere_austria/54974904037/in/dateposted-public/


Kontakt für Medien-Rückfragen

Klimatologie

Alexander Orlik, alexander.orlik  @  geosphere  .at  , 01 36026 2209

Wettervorhersage

Österreich allgemein und W, Nö, Bgld: Zentrale Wien, 01 36026 2311

Vbg, T: Regionalstelle Innsbruck, 0512 285598 3510, innsbruck@  geosphere  .at  

Sbg, Oö: Regionalstelle Salzburg, 0662 626301 3612, salzburg@  geosphere  .at  

Stmk: Regionalstelle Graz, 0316 242200 3320, graz@  geosphere  .at  

Ktn: Regionalstelle Klagenfurt, 0463 41443 3413, klagenfurt@  geosphere  .at  

Presse

Thomas Wostal, geosphere  @  wostal  .at  , 0664 75057109

-------------------------

Über die GeoSphere Austria

Die GeoSphere Austria ist seit 1. Jänner 2023 Österreichs Bundesanstalt für Geologie, Geophysik, 
Klimatologie und Meteorologie. Sie leistet als nationaler geologischer, geophysikalischer, 
klimatologischer und meteorologischer Dienst einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der 
gesamtstaatlichen Resilienz und Krisenfestigkeit und trägt zum vorsorgebasierten Umgang mit 
dem Klimawandel, dessen Folgen und zur nachhaltigen Entwicklung Österreichs bei. Standorte 
befinden sich in Wien, Salzburg, Innsbruck, Graz und Klagenfurt. Außerdem betreibt die GeoSphere
Austria das meteorologische Observatorium am Hohen Sonnblick in Salzburg und das 
geophysikalische Conrad Observatorium in Niederösterreich.

Vom Verteiler abmelden

Sie können sich vom Presseverteiler der GeoSphere Austria jederzeit abmelden. Senden Sie dieses Mail 
einfach mit dem Betreff "Abmeldung" retour und alle Daten werden gelöscht.
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